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Sommer ist die Zeit, 

in der es zu heiß ist,  

um das zu tun  

wozu es im Winter  

zu kalt war.      Mark Twain 
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Kurzzeitpflege in Alten- und Pflegeheimen ist ein Angebot einer bis zu drei Monaten befristeten Wohn-

unterbringung in einem Alten- und  Pflegeheim. Sie soll die Betreuung und 

Pflege zu Hause längerfristig sichern und die pflegenden Angehörigen unter-

stützen. Eine Kurzzeitpflege kann beispielsweise notwendig werden, wenn 

eine Überbrückung zwischen einem Krankenhausaufenthalt und 

der Wiederaufnahme der eigenständigen Haushaltsführung erforderlich ist, 

oder wenn pflegende Angehörige auf Urlaub fahren möchten und keine  

anderen Pflegepersonen im Haushalt sind.  

 

Auskünfte über freie Plätze konnten bisher nur in den einzelnen Alten- und Pflegeheimen erfragt werden. Es 

war daher in der Vergangenheit oft erst nach vielen Telefonaten und Auskünften möglich, einen geeigneten 

Kurzzeitpflegeplatz zu finden.  

 

Die Sozialhilfeverbände – sie sind im Auftrag der Gemeinden Träger von 65 Alten- und Pflegeheimen in 

Oberösterreich - haben daher schon vor geraumer Zeit gemeinsam mit dem Oberösterreichischen Ge-

meindebund Planungen für die Errichtung einer Internetplattform über Kurzzeitpflege- 

angebote begonnen.  

 

Unter der Internetadresse www.kurzzeitpflegeboerse-ooe.at kann das aktuelle Angebot ab sofort 

abgerufen werden. Dabei kann die Suche nach Angeboten in bestimmten Bezirken in Tabellenform oder das 

Angebot in ganz Oberösterreich auf einer Landkarte abgerufen werden. Gleichzeitig kann direkt eine Anfra-

ge für den freien Platz an das betroffene Heim gesandt werden. Dieses prüft die Anfrage nach fachlichen 

Kriterien (ob die Pflege und Betreuung möglich ist) und gibt möglichst rasch eine Rückmeldung an die Kun-

dInnen.  

 

Die Mitarbeiter des Gemeindeamtes stehen gerne für Fragen oder Unterstützung dies-

bezüglich zur Verfügung. 

Erleichterter Zugang zur Kurzzeitpflege 

 

Bitte um BEACHTUNG: 

 

Ab Mai 2016 erfolgt die Heimaufnahme direkt durch das jeweilige Seniorenheim  

des Sozialhilfeverbandes.  

 

Die Heimaufnahmeanträge sind mit allen Unterlagen bei der Sozialberatungsstelle  

einzureichen. 

 

Die Sozialberatungsstelle prüft die Vollständigkeit der Anträge und leitet die 

Daten des Bewerbers dann an das gewünschte Seniorenheim weiter. 

 

Die Öffnungszeiten der Sozialberatungsstellen können Sie einem Aushang an 

der Amtstafel entnehmen. 

 

Änderung bei Heimaufnahmeanträgen: 

http://www.kurzzeitpflegeboerse-ooe.at
http://www.canstockphoto.de/file_view.php?id=8588868


 

 

Lesen und Schreiben ist nicht für 

jeden eine Selbstverständlichkeit.  
 

 

 

Seit Veröffentlichung der OECD-Studie PIAAC 

(Pisa für Erwachsene) ist bekannt, dass in Österreich rund eine Million Menschen nicht über jene 

schriftsprachlichen Kenntnisse verfügen, die in ihrem Lebensumfeld - privat oder beruflich - vorausgesetzt 

werden. 

Dabei handelt es sich nicht nur um Migrant-innen. Es sind Menschen aus unserer Nachbarschaft, die 

täglich darum bemüht sind ihre Defizite zu verstecken und deshalb jede Situation vermeiden, in der sie 

etwas schreiben müssten. 

Neben der ständigen Angst entdeckt zu werden, sind Ausgrenzung vom gesellschaftlichen Leben, ein hohes 

Arbeitslosigkeitsrisiko, erhöhte Armutsgefährdung, Ausschluss von Weiterbildung und dadurch fehlende 

Entwicklungschancen die Folgen. 

 

Mittlerweile gibt es ein gut ausgebautes Kursangebot in ganz Österreich, das allen Kurssuchenden 

kostenfrei zur Verfügung steht. Damit alle Menschen, die das wollen, dieses Angebot in Anspruch nehmen 

können, müssen sie oder vermittelnde Personen im Umfeld aber auch darüber Bescheid wissen. 

WEITERSAGEN IST ERLAUBT! 

 

Das kostenlos erreichbare Alfatelefon Österreich 0800 244 800 ist eine überregionale und 

überinstitutionale Beratungsstelle, wo alle Informationen über Kursangebote zusammenlaufen. Geschulte 

Berater-innen geben dort über das am besten passende Kursangebot Auskunft und beantworten alle 

Fragen, die das Thema Basisbildung und Alphabetisierung betreffen. 

Schulbeginnhilfe und Schulveranstaltungshilfe des Landes 

Oberösterreich 
 

Schulbeginnhilfe:  Um die notwendigen Anschaffungen zu Schulbeginn leichter meistern zu können, be-

kommen Eltern mit einem geringen Haushaltseinkommen auf Antrag 100 Euro vom Familienreferat zuge-

schossen. Der Zuschuss wird einmalig beim Eintritt in die Pflichtschule gewährt.  

 

Schulveranstaltungshilfe: Mehrkindfamilien, bei denen im gleichen Schuljahr gleich zwei oder mehr Kin-

der auf Schulveranstaltungen fahren, sind finanziell besonders gefordert. Um diese Belastung erträglich zu 

halten und den Kindern die Teilnahme zu ermöglichen, zahlt das Land OÖ für Familien mit geringem Haus-

haltseinkommen eine Unterstützung von 100 Euro je Kind, das an mehrtägigen Schulveranstaltungen 

teilnimmt ( zusammengefasst mindestens 8 Schulveranstaltungstag ). 

 

Auf www.familienkarte.at kann der Antrag auch online gestellt wer-

den bzw. finden Sie das Formular zum Downloaden. Die Formulare kann 

man auch über die Schule und die Gemeinde anfordern. 

ALFA-Telefon / 0800 244 800 
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PRESSEAUSSENDUNG 
ROTES KREUZ OBERÖSTERREICH, BEZIRKSSTELLE BRAUAU 

 

Hausärztlicher Notdienst – HÄND 
Neues Notdienstmodell sichert 24 Stunden-Versorgung mit Unterstützung des Roten Kreu-

zes. 
Ein akut auftretender Bauchschmerz am Samstagabend - Was tun, wenn man außerhalb der 

üblichen Ordinationszeiten des Hausarztes dringend einen Arzt braucht?  

 
Für solche Fälle startet im Bezirk Braunau mit 1. April ein neu organisierter hausärztlichen Notdienst.  

Die praktischen Ärzte teilen sich die Dienste am Abend, in der Nacht, am Wochenende und an Feiertagen. 

Durch eine bessere Aufteilung der bisherigen Ärztesprengel ist die 24 Stunden-Versorgung auch weiterhin  

und  langfristig  gesichert.  Zudem  werden  die  Hausärzte  entlastet,  da  sie  im  neuem  System Unter-

stützung vom Roten Kreuz haben und auch Wahl- oder Spitalsärzte mit eingebunden sind.  

Wer ärztliche Hilfe außerhalb der Ordinationszeiten, in der Nacht, am Wochenende oder an Feiertagen 

braucht, wählt die Rufnummer141. Dort meldet sich ein Mitarbeiter des Roten Kreuzes, der den Patienten 

an  den  diensthaben  Arzt  weitervermittelt  und  bei  gegebenen  Bedarf  wird  der  diensthabende  Arzt  

von einem Rot Kreuz Fahrer zum Patienten gefahren um die Visite durchzuführen.  

Medikamente werden vom HÄND-Arzt mitgeführt und gegen Rezeptgebühr abgegeben.  

Zusätzlich werden in der Regel zwei Ordinationen an den Wochenenden zu fixen Zeiten geöffnet haben. 

Die jeweils aktuellen Informationen dazu gibt es ebenfalls unter der Rufnummer 141.  

Integriert sind die zwei HÄND-Standorte, mit jeweils einem Rot Kreuz Fahrzeug, an den Rot Kreuz Dienst-

stellen Braunau und Mattighofen 

 

Der HÄND ist nur für akute, nicht lebensbedrohliche Beschwerden gedacht, bei denen sofort medizinische 

Hilfe benötigt wird. In lebensbedrohlichen Fällen gilt weiterhin der Notruf 144.  

Mit  diesem  neuen  Modell  des  hausärztlichen  Notdienst  soll  dem  drohenden  Ärztemangel  vorge-

beugt werden und die medizinische Versorgung der Bevölkerung im Bezirk Braunau dauerhaft sichergestellt 

werden. 

Die Ordinationszeiten der diensthabenden Ärzte für den Sprengel Altheim, sind an 

der Amtstafel angeschlagen. 

Hausärztlicher Notdienst—HÄND 

Die Abfall-APP vom Bezirksabfallverband 

 

Ein kostenloser Service der OÖ Umweltprofis 

Die APP für Ihr Smartphone.  

 
Mit dieser APP werden Sie an die gesamten Abholtermine ob Restmüll, Bio-

tonne oder Papiertonne erinnert, und Sie können keine Abholtermine mehr 

übersehen! 

 

Die APP steht in den APP-Stores (z.B. Play Store...) zum Download bereit. 
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Bezirksabfallverband - Baustellenabfälle im ASZ 

 

 



 

ILLEGALE Bauschuttablagerungen! 

Änderung bei den Jugendtaxi-Gutscheinen 

 

Zur Information:  

 

Die Jugendtaxigutscheine wurden auf 4 EURO pro Gutschein  

erhöht. Pro Fahrt kann 1 Gutschein eingelöst werden. 

 

 Pro Person werden 13 Gutscheine, mit einer Gültigkeit  

 von einem Jahr ausgestellt. 

 Die Gutscheine können jederzeit im Gemeindeamt  

 oder über unsere Gemeindehomepage beantragt werden. 

Vorankündigung für TRINKWASSERUNTERSUCHUNG 

 

Wir möchten Sie darüber informieren, dass im Oktober 2016 im Gemeindegebiet  

von Polling im Innkreis der Trinkwassermessbus stationiert ist. 

 

Wer Interesse an einer Wasseruntersuchung seines Brunnens hat, bitte um  

Anmeldung im Gemeindeamt. Wir sammeln die Daten und geben Ihnen  

den genauen Zeitpunkt der Wasseruntersuchung bekannt. 

 

 

Wir weisen darauf hin, dass es immer wieder zu illegalen Bauschuttablagerungen in unserer  

Gemeinde kommt. Letztens wurde Bauschutt in der Nähe der Kläranlage abgeladen. 

 

Die illegale Ablagerung von Bauschutt wird ausnahmslos  

zur Anzeige gebracht! 

 

Beobachtungen in dieser Hinsicht, bitte dem Gemeindeamt melden. 

 

Wir ersuchen die Bürger, in eigenem Interesse und  

im Sinne der Umwelt dies zu unterlassen. 
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Spenden an die Österreichische Kinder-Krebs-Hilfe: 
Im Gemeindeamt können Sie die leeren Tonerpatronen ihres  

Druckers abgeben. 

Diese werden in einer Sammelbox gesammelt und bei uns abgeholt. 

Der Erlös aus diesen verbrauchten Tonerpatronen geht an die  

Österreichische Kinder-Krebs-Hilfe.  

 

 

Tonersammelbox 

Handysignatur 

Registrierungsstelle:  Gemeindeamt Polling im Innkreis 

Bitte um Voranmeldung — Termin nach Vereinbarung 

Amtsleiter Alois Danecker 

 Vollständig online per Mausklick — Kostenlos!!   

 www.handy-signatur.at 

Arbeitnehmerveranlagung und Steuererklärung mittels FinanzOnline  l Versicherungsdaten, Pen-

sion und Kindergeld bei der Sozialversicherung  l Anmeldung,  Ummeldung  und  Abmeldung  

eines   Gewerbes  l Strafregisterauszug  l Staatsbürgerschaftsnachweis  l Meldebestätigung l Ge-

burtenbuch/Geburtsurkunde  l Studienbeihilfe  l Wahlkarte  l Elektronische Zustellung l Waffen-

registrierung l u.v.m. 

Details unter www.help.gv.at  

 Ihre 
 elektronische 

Unterschrift — hier 
 und  jetzt 

 kostenlos 
 aktivieren! 

Handy- 
Signatur 
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Oberösterreichische Hundehaltegesetz 2002 

 

Allgemeine Anforderungen an das Halten von Hunden (§ 3): 
Hunde dürfen in Oberösterreich nur von Personen gehalten werden, die das 16. 

Lebensjahr vollendet haben, über die nötige Sachkunde für das Halten von Hun-

den verfügen und psychisch, physisch und geistig in der Lage sind, einen Hund in 

einer Weise zu beaufsichtigen, zu verwahren oder zu führen, dass Menschen 

und Tiere durch den Hund nicht gefährdet werden, oder Menschen und Tiere 

nicht über ein zumutbares Maß hinaus belästigt werden, oder er an öffentlichen 

Orten oder auf fremden Grundstücken nicht unbeaufsichtigt herumlaufen kann. 

 

Der Hundehalter oder die Hundehalterin darf den Hund nur durch Personen beaufsichtigen oder führen 

lassen, die psychisch, physisch und geistig in der Lage sind, den oben angeführten Verpflichtungen nachzu-

kommen. 

 

Für jeden Hund muss eine Haftpflichtversicherung über eine Mindestdeckungssumme von 725.000 € beste-

hen. Diese Haftpflichtversicherung kann auch im Rahmen einer Haushalts- oder Jagdhaftpflichtversicherung 

oder einer anderen gleichartigen Versicherung gegeben sein.  

 

Mitführen von Hunden an öffentlichen Orten (§ 6): 

Hunde müssen an öffentlichen Orten im Ortsgebiet an der Leine oder mit Maulkorb geführt werden. 

 

Bei Bedarf, jedenfalls aber in öffentlichen Verkehrsmitteln, in Schulen, Kindergärten, Horten und sonstigen 

Kinderbetreuungseinrichtungen, auf gekennzeichneten Kinderspielplätzen sowie bei größeren Menschenan-

sammlungen, wie z. B. in Einkaufszentren, Freizeit- und Vergnügungsparks, Gaststätten, Badeanlagen wäh-

rend der Badesaison und bei Veranstaltungen, müssen Hunde an der Leine und mit Maulkorb geführt wer-

den. 

 

Wer einen Hund führt, muss die Exkremente des Hundes, welche dieser an öffentlichen Orten im Ortsge-

biet hinterlassen hat, unverzüglich beseitigen und entsorgen. 

 

Der Gemeinderat kann durch Verordnung anordnen,  

auf welchen öffentlichen unbebauten Flächen innerhalb des Ortsgebiets die Leinen- oder Maulkorbpflicht 

nicht gilt,  

dass Hunde an bestimmten öffentlichen Orten innerhalb des Ortsgebiets an der Leine und mit Maulkorb 

geführt werden müssen oder nicht mitgeführt werden dürfen, 

dass Hunde an bestimmten öffentlichen Orten außerhalb des Ortsgebiets an der Leine oder mit Maulkorb 

oder an der Leine oder mit Maulkorb 

geführt werden müssen. 

 

Die Leine muss der Körpergröße und dem Körpergewicht des Hundes entsprechend fest sein; sie darf 

höchstens 1,5 Meter lang sein. Der Maulkorb muss so beschaffen sein, dass der Hund seinen Fang darin öff-

nen und frei atmen, jedoch weder beißen noch den Maulkorb vom Kopf abstreifen kann. Die Maulkorb-

pflicht gilt nicht für das Führen von Hunden, die am Arm oder in einem Behältnis getragen werden, sowie 

für Hunde, für die auf Grund einer Erkrankung der Atemwege durch chronische und irreversible Atembe-

schwerden bei Vorliegen eines veterinärmedizinischen Attests das Tragen eines Maulkorbs nicht zumutbar 

ist. Dieses Attest ist stets mitzuführen und den Organen des öffentlichen Sicherheitsdienstes auf Verlangen 

vorzuweisen. 

        

Dr. Werner Schiffner, MBA 
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FÖRDERUNG FÜR LEHRLINGE 

 

Lehrlingscoaching – weil Coaching nicht nur im Sport wichtig ist! 

Kostenlose Vorbereitungskurse zur Lehrabschlussprüfung 

Finanzielle Entlastung bei Wiederholung der Lehrabschlussprüfung 

 

 Lehrlingscoaching – weil Coaching nicht nur im Sport wichtig ist! 

Probleme in Berufsschule, Lehrbetrieb, in der Familie oder mit Freund oder Freundin? 

Da kann geholfen werden – wie bei Spitzensportlern unterstützen professionelle Coaches 

vertraulich bei der Lösung von Problemen.  

In persönlichen Gesprächen werden anstehende Schwierigkeiten analysiert und Lösungen erarbeitet. 

Auch bei der Umsetzung der erarbeiteten Lösungen begleitet der Coach vertraulich und zuverlässig. 

 

Einfach auf www.lehre-statt-leere.at unverbindlich anmelden.  

Der Coach meldet sich innerhalb von 2 Tagen. 

 

Ausgenommen sind Lehrlinge in überbetrieblichen Ausbildungsmaßnahmen. 

 

 Kostenlose Vorbereitungskurse zur Lehrabschlussprüfung  

Lehrlinge erhalten die Kurskosten für Vorbereitungskurse zur Lehrabschlussprüfung ersetzt, wenn 

das Lehrzeitende maximal 12 Monate zurückliegt. Selbstverständlich können mehrere 

Vorbereitungskurse besucht werden. Die Förderung beträgt maximal € 250,00 inkl. USt. pro Kurs.  

 

Wichtig: nach Absolvierung des Kurses einen Förderantrag ausfüllen und spätestens drei Monate 

nach Kursende gemeinsam mit der Teilnahmebestätigung, Rechnung und Zahlungsbeleg bei 

Lehre.fördern einreichen. Förderanträge liegen bei den meisten Kursanbietern auf bzw. sind unter 

www.lehre-foerdern.at downloadbar. 

 

Ausgenommen sind Lehrlinge in überbetrieblichen Ausbildungseinrichtungen sowie Lehrlinge des Bundes, der 

Länder, der Gemeinden oder politischer Parteien. 

 Finanzielle Entlastung bei Wiederholung der Lehrabschlussprüfung 

Es kann schon mal vorkommen - man schafft beim ersten Antritt die Lehrabschlussprüfung leider 

nicht. Nicht verzagen und nochmals versuchen! Für einen zweit- oder drittmaligen Antritt muss 

keine Prüfungsgebühr bezahlt werden. 

 

Kontakt:  

Wirtschaftskammer Oberösterreich 

Lehrlingsstelle-Förderungen 

Wiener Straße 150 | 4020 Linz 

T: 05-90909-2010 | F: 05-90909-4089 

M: lehre.foerdern@wkooe.at 

W: www.lehre-foerdern.at 

W: www.lehre-statt-leere.at 
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Wir fühlen uns bei Stress oft überfordert. Das äußerst sich in unseren Gefühlen, Gedanken und vor allem 

aber auch im Körper. Die Muskulatur verspannt sich, nicht selten haben Herz– und Kreislauferkrankungen 

Stress als Ursache. 

 

Schritte zur besseren Entspannung: 
 Machen Sie sich ihre Atmung bewusst und lernen Sie die Aus– und Einatmung zu regulieren. 

 Einfach Übung: Legen Sie sich auf den Rücken und atmen Sie bewusst in den Bauch. Beim Einatmen 

hebt sich die Bauchdecke, beim Ausatmen senkt sie sich wieder. Schenken Sie Ihrer Ausatmung mehr 

Aufmerksamkeit. Versuchen Sie durch die Nase zu Atmen. 

 Finden Sie Ihre ganz persönliche Entspannungsmethode. Yoga, Qi-Gong oder eine Entspannungstechnik 

wie Autogenes Training oder Muskelentspannung nach Jacobsen können helfen, Ihr Leben zu entschleuni-

gen. Ebenso wirkt ein langer Spaziergang oder ein gutes Buch oft sehr beruhigend. 

 Sport und Bewegung wirken gegen Stress und Depressionen, die Lebensfreude nimmt zu, es kommt zu 

einer Vitalisierung. Ein regelmäßiges Ausdauertraining und leichtes Krafttraining macht glücklich und ge-

lassen. 

 Ernähren Sie sich energievoll und ausgewogen! Beruhigend und entspannend wirken Anis, Baldrian, Dill, 

Kamille, Mohn, Minze, Majoran, Petersilie…… 

 Schenken Sie allem was Sie tun immer die volle Aufmerksamkeit und Konzentration. 

 Nehmen Sie kleine Auszeiten und halten Sie öfters inne. 

 Lernen Sie „Nein“ zu sagen und zu delegieren. 

 Bleiben Sie gelassen. Lachen Sie viel und oft. 

Dinkel-Gemüselasagne 

Zutaten für 4 Personen:     

100 g Zwiebel 

1TL Öl 

200 g Gemüse der Saison (zB Sellerie, Zucchini, Karotten…) 

80 g Dinkel geschrotet 

2 EL Tomatenmark 

375 ml Gemüsefond 

Salz, Basilikum, Oregano, Knoblauch 

160 g Lasagneblätter 

Bechamel: 1 EL Öl, 30 g Mehl, 1/2 lt. Milch 

100 g geriebener Käse 35% Fett 

Zubereitung: 
Zwiebel schälen, fein schneiden und in einer Pfanne mit etwas Öl anschwitzen. Gemüse putzen und fein 

würfelig schneiden und zum Zwiebel geben. Dinkel, Tomatenmark einmengen und mit dem Gemüsefond 

aufgießen, durchkochen lassen und abschmecken. Bechamel zubereiten. 

Abwechselnd in eine Form Lasagneblätter, Gemüse-Dinkelsugo und Bechamel schlichten, mit geriebenem 

Käse bestreuen und bei ca. 160° C ca. 45 Minuten backen. 

  1 Portion enthält 500 kcal, 21g Fett, 46 g Kohlehydrate, 31 g Eiweiß, 5 g Ballaststoffe  

Entspannt und bewusst durchs Leben 


